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AGENDA

▪ B·A·D in Rhein-Neckar stellt sich vor 

▪ Herausforderungen in KMU im Kontext BGM

▪ Bsp: Lösungsansätze und Erfahrungswerte BGM
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B·A·D – AUCH IN IHRER NÄHE

UNTERNEHMENSPRÄSENTATION
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▪ Mit über 3.600 Expert:innen sind wir der größte 

überbetriebliche Dienstleister im Bereich 

Arbeitssicherheit, Arbeitsmedizin und betriebliche 

Gesundheitsvorsorge in Deutschland. 

▪ Mit unseren 150 Standorten sind wir dort, wo Sie 

sind. Die Betreuung Ihres Unternehmens erfolgt 

durch die jeweiligen B·A·D-Expert:innen vor Ort.

▪ B·A·D Rhein-Neckar betreut 

mit 100 Expert:innen an 

vier Standorten mehr als 

1.000 Kunden in der Region.



HERAUSFORDERUNGEN
KMU IM KONTEXT BGM

▪ KMUs stellen ein buntes Sammelsurium dar (Branchen, Größe, 

Arbeitsbedingungen, Qualifikationsprofile etc.)

▪ Stark differierende phys. und psych. Belastungen

▪ Hoher Transformationsdruck

▪ Fachkräftegewinnung und -bindung

▪ Mitarbeiterbeteiligung und Unternehmenskultur häufig 

noch am Anfang

▪ Ressourcen im Arbeits- und Gesundheitsschutz (AGS) 

fokussieren sich i.d.R. auf Erfüllung gesetzlicher Vorgaben
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Die Arbeit ist so zu gestalten, dass eine Gefährdung für das Leben sowie die physische und die 

psychische Gesundheit möglichst vermieden und die verbleibende Gefährdung möglichst gering 

gehalten wird. (§4 Nr. 1 ArbSchG)

GEFÄHRDUNGSBEURTEILUNG –  GESETZL ICHER ARBEITSSCHUTZ

Die GB* psychischer Belastungen ist mehr als ein Instrument – sie ist ein Prozess.

* GB = Gefährdungsbeurteilung
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BGM-E INST IEG PER GB PSYCH –  VERFAHREN VS.  BETRIEBSGRÖßE  

BMPG-

Basismodul
Verfahren

Dokumentation der Gefährdungsbeurteilung

Mitarbeiter- 

befragung (KFZA)
Moderations- 

Verfahren (MoVe)

ChecklisteDatenerhebung Fragebogen

Folgeprozesse

Moderierter Folgeprozess

 mit Feinanalysen und 

Maßnahmenableitung

Auswertung

ASA – Sitzung 

Moderierte 

Datenerhebung

Beurteilung 

und

Maßnahmenableitung

Zielgruppe Kleinstbetriebe 

(bis 20 MA)

Betriebe 

(ab 20 MA)
Betriebe 

(ab 50-100 MA)



GB und Prävention 

an Bildschirmarbeitsplätzen

Lösungsansatz im mobilen Arbeiten 

KICO – Risk Assessment



MOBILE GB LÖSUNG KICO – RISK ASSESSMENT 

• Sensorbasierte Bewegungserkennung: Körper- 

und Gelenkverfolgung (Hände, Schultern etc.)

• Analyse der menschlichen Ergonomie 

(Ergonomie, Sitzen vs. Stehen, Pausenmuster)

• Erkennung und Analyse von Schreibtisch-

/Stuhlkonfigurationen 

• Analyse der Monitoraufstellung (basierend auf 

einer spezialisierten Kopf- und Nackenanalyse)

• Orientierende Messung der Lärm (dB), Licht 

(Lux) und Luftverhältnissen 

• Messung und Dokumentation im Rahmen der 

GB-Bildschirmarbeitsplätze
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WAS IST DAS BESONDERE AN KICO – RISK ASSESSMENT?

Exklusivität → USP!
Wirksamkeits-

kontrolle

KI-gestützte 

Bestandsaufnahme 

Langzeit – 

Messdatenerhebung

Verhältnis- und 

Verhaltensprävention 

Individueller 

Ergebnisbericht 

Privatsphäre
Maßnahmen-

empfehlung

KICO
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DIGITALER

GESUNDHEITSTAG FÜR KMU
INDIVIDUELL – INTERAKTIV – INSPIRIEREND
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